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Betreff: Begründung - Förderbereiche Sozialstruktur und Private Träger - 
Kabinettsentwurf 

 

Sehr geehrter Herr Staatssekretär, 

aufgrund der Dringlichkeit durch das beginnende parlamentarische Haushaltsverfahren 
wenden wir uns an Sie bezüglich der Umsetzung der Fusion und der 
Zusammenführung der Haushaltstitel zur Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben 
der Sozialstruktur.  

Wir sind weiterhin davon überzeugt, dass die Fusion keinen entwicklungspolitischen 
Mehrwert bietet. Zudem droht die gewählte Art der Umsetzung, die Zivilgesellschaft zu 
schwächen. Dabei könnten beide Titel jeweils eigenständig einen wirksameren Beitrag 
zur Umsetzung der BMZ-Reform leisten. Für diese Position setzen wir uns weiterhin 
politisch ein. 

Gleichzeitig schätzen wir den Austausch mit Ihrem Haus und werden uns auch 
weiterhin konstruktiv einbringen.  

Die Fortführung der Sozialstrukturförderung in der Kabinettsvorlage zum 
Bundeshaushalt 2027 im Einzelplan 23 mit der bisherigen Titelnummer und einer 
angepassten Zweckbestimmung begrüßen wir ausdrücklich. Sie unterstreicht die 
entwicklungspolitische Relevanz sowohl der Sozialstrukturförderung als auch der 
Förderung Privater Träger.  

Da die Zweckbestimmung zwei Förderbereiche umfasst, sollte noch vor Beginn des 
parlamentarischen Verfahrens eine Begründung aufgenommen werden, um die 
eigenständigen Förderzwecke der Sozialstruktur und privater deutscher Träger zu 
präzisieren.  

Zugleich sollte aus den Erläuterungen nachvollziehbar hervorgehen, wie sich die Mittel 
auf die beiden Förderbereiche verteilen. Eine solche Konkretisierung würde die 
Transparenz des Haushaltsansatzes erhöhen und verdeutlichen, dass beide 
Förderbereiche nach unterschiedlichen entwicklungspolitischen Zielsetzungen 
fortgeführt werden. 

Vor diesem Hintergrund schlagen wir vor, in einer ergänzenden Begründung eine 
Quotierung von 23 % für die Sozialstrukturförderung und 77% für die Förderung 
privater Träger bei gleichzeitiger wechselseitiger Deckungsfähigkeit in einer 
angefügten Begründung festzulegen. 

Für Rückfragen stehen wir selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung. 

 









